
^ ° OK. Montag am RO März A85V.
^ ! e ^ ^ c h ' r ' ' Z c ? s , ' m a " e r s c h c i , ! l m i t Ä u der » « ! „ - »no Feier tage, tag l i ch , und tustct snmmt d m Äci lagcu im l i o m p l o i r ^ a n z z a h r i g >1 ft., h a l b , a h i l g a st. 30 f r , , m i l

" « k r c u , b a » d i m Compto i r a a n - j ä h r i g , 2 ss,, h a l b j ä h r i g 6 ff. M r die ZuNel l»,, . , in '« Hans find h a i b j ä h r i g 30 kr. nichr zu entrichte» M i t d e r P o s t p o r t o f r e i
a a >! >, ä h r i a unter Krcnzband ,md >iet>r„cktcr Adresse l 5 fl.. b a l b j ä h r i g 7 fl. 30 f r , — I n sc r t i o >, Zg cb » h r j i i r cine Spaltcnzcile oder den N a u m derselben, ist f ü r einmalige
Einschalt,!»« ü 'kr . für z w e i m a l i g i kr . , fü r dreimalige 5 f r . E . V l . „ . s. w. Z u diesen G c l m h r w ist iwch der Insert!°n«stämpel pr . >0 t r . fur eine ledcsmnügc Eüischnl tung h i n ^ i
i u rechne» Inserate bis 12 Zei len kosten 1 sl. 3N k r ^ f ü r 3 M a l , l ss. l » kr. f ü r 2 M a l und 50 kr. fü r ! M a l ( m i t Inbegr i f f de« I n s e l t i o n M m p c l « ) .

Amtlicher Theil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
'̂chster Entschließung uom 1. März d. I . den Dl-

"Nor des Gymnasiums zu Egcr, Ioscf H o f m a n n ,
3">n Direktor des Altstäotcr Gymnasiums in Prag
alieiWädigst zu crncüncn geruht.

Das k. k. Finanzministerium hat den Sekretär
bei der lombardischcn Finanz-Präfcktnr, Dr. Luigi
V e n n a t i dc V a y l o u , zum Finauzrath im Grc°
mium dieser Behörde ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat über
Vorschlag kcs bischöfliche» Ordinariates die Religions'
lehrcrsttlle für aUc Klasse» des Gymnasiums zn Trieft
dem Wcltpricstcr und Kalechcteu an der Normalbaupt'

, schule zu Trieft, Ferdinand S t a u d acher, verliehen.

Die k. k. Oberste Ncchmings-Kontrolsbehörde
hat den Ncchnungs - Offizialcn der f. k. Gefällen> u»d
Domänen-Hofbuchhaltnng, Viuceuz F ischer , znm
Ncchnnngsralhe dieser Hofbuchhaltung ernannt.

Die im Umlaufe befindliche» nuuerlosbareu (un>
arischen) Münzschcine betrugen zu Ende Februar
18N7 6,000.766 fi.

- Vom k. k. Finanzministerium,
Wieu am 13. März 1887.

MchtamMlM Theil'.
Oesterreich.

La idach , 16. März. Die «Triestcr Zeitung"
bringt eine Korrespondenz aus A d c I s b c r g über die
>n der Grotte bewerkstelligten Verbesserungen, welche
">s° schließt:

„Die Umwandlung und Vergrößerung der Grotte
Manchen wir anerkennend und statten besonders dem
^ l, Abjiinktcu Herrn Arlo und dem EiscnbahnbcaM'
Ml',,, " " ^"uke den freundlichste» Dank ab fur die
ausharr t ^ " p f e n n i g , die sie seit uieleu Monaten
Werkes s " " " u»vcri>lossc!i für das Gelingen dieses

den ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ " ' Verschönerungen wird sich für
<5li> , ^ ^ " ' ^^ ' ^ ' uorthcilhaft gestalten, denn die
"icilbahn wird ohne Zweifel zahlreiche Gäste herbei,
>uyrc» d,c de» Zauber der schönsten Grotte Europa's

, personlich werden bewundern wolle»
Wie segensreich wäre aber dieser unterirdische

Schatz am steinigen, armen, hilfebedürftige» Karste
wenn das Mehrevträgniß desselben zur Dotirung einer
Realschule zu Adelsbcrg verwendet werde» dürfte!
Wie die Hand des Schöpfers steinerne Gebilde aus
Wasscrtropfcu schuf, ebenso würde des Menschen Hand
aus diesen Steiugebilden deu Segen des Landes cr>
schaffen! "

, W i c n, 13. März, Zur Verlhcilnng an arbeitt
unfähige und vcrstüinmcltc Krieger sind unter der
zunalc ^^ H- ^- " " den Gründer dieser Untcrstüt.
t n N ? " ' ' I - ^- Danmngcr, 120 fl., ferner un-
welcher " " ' ^^iffre für deu Korporal Anton Dollcs,
schenk 2o ss '^""dc und Füße verloren, < als Gc°
36 fl. übcraeb"^ " ° " " " " " ^ ^ " Menschenfreunde

,̂ ,! en worden

«""'a v nh'cilt'!' k " " " ' a"" i im Sinne der Nid.
dem im V„ werden, wiro deu wohlthätigen Spei,'
wärmste ^ »" ^"' i " Vetheilcude» der innigsteuud

^ ^n»k ausgesprochen. (Wr. Ztg,)
daß i„ ^ ' , . ^ ">c l tä t der Kaiser haben angeordnet,
s c h i H t / ^ , ^ "b " " awßcres, entweder der Gc-
Mai a,,. ^ " ^ ^ H"dsburg, .der jmer der Stadt
nehn des'"b^". ' ' dreizehnte» Jahrhunderte zn ent>
de do t ^ . . ^ ! 3 " ^ ^ ^ " " " " ' ' im Wege ei»es bei
de, P is , ^ ^ ? , ^ ' " «bzuhalteuden Konknrseö n,u

Ae>s uou s,WN ft. auf Staatskosten bestellt werde
NoveMer V s " " . " " , . " ' ^ Entschließung um» 26^

"Mwer 18Ü0 die völlige Befreiung vom Eingangs.

zolle für einige Gctreidcartcn und Hülscnfrüchtc, so
wie für Maismehl in Istrim und auf den quarneri-
schcn Inseln auf 6 Jahre, vom Jahre 1837 >i» ge°
rechnet, gewährt worden war, hat uuu Se. Majc°
stat der Kaiser mit a. h, Handschreiben au Se. Ek-
zcllcnz den Herrn Statthalter im KüNenlandc. ddo,
9. März, die Pcfreinng uo» der Hälfte der Einfuhr,
zolle von Weizen und Weizenmehl daselbst für eine»
gleichen Zeitraum gewährt.

— Ihre Majestät die Kaiscriu Karolina Augusta
habe» dem Hilfsvereinc für Witwen und Waiscn der
im jüngste» Bürgerkriege gebliebenen südslavischcn und
romanischen Grenz» und National-Wchrniänncr eine
abermalige Gnadcnspende von 600 Gnlvcn zu er>
lheileu gcrnht.

^ I m Nachhange zu der im NeichsgcsctMattc
Nr. 238 kundgemachte» Verordnung des Ministeriums
der Justiz uom 23. Dezember v. I . findet dasselbe
im Einueruchmcu mit dem Armee-Oberlommando und
der Obersten-Polizeibehörde Folgendes zu verordnen:
Da es schon in dem eigenen Vcrnfe der Gendarme,
ric und des Militär-Polizeiwachkorps und anderer Mi>
litärwachcii gelegen ist, die Zivilstandgerichtc in d,r
Ausübung ihres AmtcS bei sich darbietender Gelc>
genhcit z» nutcrslüßcn, so sind, sobald in einem Vc>
zirkc die Kundmachung drs Ziuilstandrechtes erfolgt
ist, die sonst der Militärgerichtsbarkeit unterstcheudeu
Personen in Beziehung auf die dem Standgerichte
zugewiesene!! Verbrechen der Gerichtsbarkeit desselben
auch dann untcrworfeu, we»n sie von einer Militär'
wache oh»c besondere Aufforderung der Zivilbchördc
zur Assistcnzlcistuug eingebracht werden,

W i c „ . I u der Geuei'alversmnmluua der Ak-
liouärc der Kreditauslalt uom 2. Mnrz f>ino die Wal)!
der Verwaltungöräthe Statt.

Von 169? abgegebenen und als richtig aner-
kannten Stimmen (absolute Stimmcumchrhcit 849)
erhielte» Stimmen:

Herr M u r m a n n 1668 Stimmen.
Herr Graf M c r c a n d i n 1304 Stimmen,
Herr Hofrath Z s c d e n y i 1244 Stimmen.

Diese Herren sind demnach dnrch absolute Stim>
mcnmehrhcit zn Vcrwaltungsrä'lhen gewählt.

Zunächst erhielten die meisten Stimmen Eskeles
131. Zang 103, Robert 86, Warrens 120, Vrandcis
46,'Todcsco 18.

Die Vornahme des Skrutiniums über die in der
vorgenommenen Wahl dreier Mitglieder des Nechnungs.
Revisions. Ausschusses und dreier Ersatzmänner gab
folgendes Resultat:

Vo» l!iU8 abgegebenen und als richtig defun»
denen Stimmen (absolute Majorität 763) erhielte»
Stimmen

K e u d l e r 1173 Stimmen,
L ö w e n t h a i 1180 Stimme»,
S c h a u p 118.'i Stimmen,
Voschau 1,62 Stimme».
C u r t i 1094 Sliinmc»,

Es N . , ? ^ 2 " 1079 Stimmen,
m e n t l , / . ^ ' " ^ die Herren K e u d l e r , Lö>

/ r ^ n ^ ^ " " ' ^ ^ u r . i U!d Hngo Saßger
' ^ A s t ' « l i e > ! 3 " '""" " ^ l t Z t ge.Hh.t,

W a r r e n s 223 Stimmen,
August Z a „ g ^87 Stimme»,

ce'ertü i " ' " " ' ^ ° ^"^ ^ ' " " ° ! I geschlosse» und
' - Wie dem P. N.« uo» einem seiner Wiener
Kone,pondc»te» gc,chricben wird wollen mehrere an
verschiedenen Orte» befindliche Unternehmer ein K<"
pital für den Abbau der reichen T o r f l a g e r in der
Thcißgcgend Zusammenlegen. Es sind jct/ schon drei
Jahre, daß von einem solche,. Unternehme» dic Nedc
M g , oas jedoch, wie es den Anschein hat, mitten
im Beginn stecken blieb. Die Versuche, welche uo»
Zeit zu Zelt mit Torfgrabunge» im Kleine» a»gestclll
wnrden. bliebe,, in der Negcl deßhalb ohne Erfolg,

weil man nicht bis zu dcr Tiefe zu graben pflegte,
i» dcr sich dcr eigentliche ölige Torf befindet; der
sogenannte Nasendorf (^epläxe^) und dcr barnntcr
liegende braune Torf lohnt aber dcr Mühe nicht, weil
beide einen nur geringen Wärmegrad zu erzeuge» im
Stande sind. Sachverständige Unternehmer jedoch
werde», rationell zu Werke gehend, auf den untersten
schwarze» Torf ihr Augenmerk richten. Dieser Torf,
wenn er durch ein besonderes Verfahren in Kohle uer»
wandelt wird, läßt sich sogar in Schmelzöfen verwen-
den, weil die Torfkohle fester als Holzkohle, und da
sie außerdem leichter zu manipnlircn und billiger her»
zustelle» ist, so kann ihre Herstellung nicht genug
empfohlen werde», besonders im Vanat, wo sc> aus-
gedehnte Torflager sind. Es wäre dieß um so mehr
zn wünsche», da ohnehin die Steinkohle» nicht in
einer dem Bedarf entsprechenden Menge gegraben
werden. — Die ärmere Volksklasse in der Theißgc-
gcnü, welche sich mit dem Torfgrabe» beschäftigt,
würde nicht bloß für den in dcr Gegend selbst be>
nöthigten Torf einen reichliche» Erwerb fi,>de», der
überall abzusehende Artikel würde auch Donau auf-
uud abwärts reichlich abgehen, und die Torfgradnii-
gen würden mehr nur iu der beschränkten Arbeits-
kraft, als iu dcr Ausdehnung der Lager ihre Grenze
finde». Die Kommunikation ist gegenwärtig in Un-
gar» schon so erleichtert, daß Vieles, was früher als
todtes Kapital in der Orde schlummerte, jetzt scho»
»nr auf die Wüuschclruthc des Untenichnnmgsgcistts
harrt, um gehobc» zu werde». Vei der früher» Be°
schaffcichcit der Wege war es allerdings kanm mög-
lich, einen Wagen Torf über die Moorgründe hinaus-
zuschaffcn, und so mußte man das werthuolle Brenn-
material lasse», wo es war. Gegenwärtig indeß, wo
a» den Theiß'Ufcrn sich ein reges Treiben entfaltet,
fäüat mau auch scho» an, den Torf nach Gebühr zu
scha'tzcu und denkt daran, ihn i» den Konsum zu brin-
ge». Möge daher »ur das erste Uulcruehme» cut»
stehe», so wird der Gewinn, welche» dasselbe abwirft,
bald ähnliche Untcrnchmuugen hervorrufen, und die
Torfbcnützung zum unberechenbaren Gewinn jener
holzarmcu Gegenden bald allgemein in Aufnahme
komme».

T r i e f t , 12. März. Heutc Vormittag um
11 Uhr ist der k. k. Kriegs-Schraubendampfei „Do>
nau" im Arsenal von Muggia in Gegenwart Sr.
kaiserlichen. Hoheit des durchlauchtigften Generalgou>
vcrueurs dcr lomb.-venct. Provinzen und Oberkom>
maudanten der l. k. Marine, Erzherzogs Ferdinand
Mar, und der Chefs verschiedener Behörden vom Sta-
pel gegangen.

Pesth , 10. März. I n dcr am 7. d. M, ab-
gehaltenen Versammlung des hiesigen Gcmcinderathcs
wurden die aus Anlaß der beglückenden Ankunft Ih -
rer k. k, Majestäten von Seite der Kommune Mths
zu ucransialtcndcn Festlichkeiten berathen. Nach Gut-
helßuug dcr bereits getroffenen Voreinlntuugen er>
klärte der sehr zahlreich versammelte Gememderath
einstimmig, für die zu veranstaltenden Feste kcme
Summe M e n zu wollen, indem es der Wille des
Gcmeindcrathcs sei, daß alle dcr Stadt zu Gebote
stehende» Mittel angewendet werden, damit dcr Em-
pfang der Wurde der Stadt uud dcn Gesinnungen
ihrer Bewohner entspreche. Zugleich wurde dc» groß-
mtthcils aus der Mitte des Gcmcinderathcs bestell,
ten Vorständen dcr für die einzelnen Festlichkeiten ge-
bildete» Comit« s einstimmig das Vertrauen dcs Ge-
mciiiderathes votirt.

Schweiz.
Man erhält jetzt Auskunft über dic Mystifikation

der Ncueuburger Republikaner, welche eiucn royali-
snschm Einfall befürchtete». Einer der Glilirten war
nämlich, wie berichtet wird, jüngst in Berlin, um das
dortige Kadinet zu bewege», die Ncuenburger Ange.
Icgcnhcit doch bald zu reguliren nnd der Beilegung
derselben keine allzu große» Schwierigkeiten entgegen'
zustellen, damit sie nur wieder i» die Heimat zurück'
lchrcu fönntcn Von Berlin wieder zuruckssssehtt,
wurde demselben von ftinc» Schicksalöaeuosseu in



»5»
Mortean cin etwas lärmender Empfang z» Tbeil, da
Allc herbeieilte», um Nachrichtc» zu vsr!,eh,nc,i. Die
heißblütige» Republikaner in Loclc, von dieser Zn>
sammenkuuft unterrichtet, wollten darin ciue Konspi-
ration erblicken, A» liiibedcutcudc Acnßcrnügcn dieses
oder jenes Einzelne» anknüpfend, gewann das Gc°
rncht a» VcstlUid, vcibrcitclc sich dic Er-allation, bĉ
mäckligte sich der5^öpfe; man rief nach cidgenössischcr
Grcnzbcsehung, trommelte die Bürgcrwehr zusammen,
erklärte das Vaterland und die „Horlogcric" in Gc>
fahr — kurz, ma» bcrlihigic sich crst wirrer, als die
So»»c strahlend und heiter das Iahrcsfcst dcr Ne-
püblik bcschicn.

Die Koufcrcuz un Regelung dcr Ncucuburgcr
Fragc bat sich am 7, d. M, Abends im Hotel res
Ministeriums der auswärtigen Angclcgenbeiten in Paris
versammelt, Graf Hatzfellt, der Vertreter Preußcns,
wohnte derselbe bei; dcr Vertreter der Schweiz war
»icht zugegeu. Die Abwesenheit des Grafen Hatzfeldl
i» der eiste» Sitzung hatte ihre» Grnnd darin, daß
iii derselben dic Bevollmächtigten dlr vier anrcrcn
Mächle, welche das Londoner Protokoll unterzeichnet
habe», »ach vorhergegangener Ucbcrcinkunft die Ver-
zichlleistuug des Königs von Preußen anf seine Son-
verainclätsrcchte an Neuenburg als Basis der Ver-
liaiidlnngc» feststellen sollten. Wie es heißt, wird
Gins Hatzfrldt keinerlei Erklärung gebe», sondern »nr
alle Beschlüsse der Konferenz an seine Regierung zn
weicerer Entscheidung übcriuilteln. Dcr Vertreter der
Schweiz dürfte zur Theilnahme a» dcr dritten Kon-
fereuzsitzung eingeladen werden.

Italienische Staaten.
Ans N e a p e l , 26. Febrnar, wird gemeldet!
Heute um 2 Uhr Nachmittag «erkundete» Artil-

leriesalven die glückliche Entbindung Ihrer Majestät
der Königin uon einem Prinzen in der Burg zu Ca-
serta; die Nachricht verbreitete sich schnell und wnrdc
überall auf das Freudigste begrüßt.

Zur b. Taufe, die ebenfalls beute stattgefunden
hat, begaben sich alle hochgestellten Persönlichkeiten
und ausgczeichncte» Korporationen, welche die Ehre
halte», dieser Zeremonie bciznwohueu. nach Caftrta,
Dem Prinzen wurde bei dcr h. Tanfe der Name D.
Gennaro, Graf von Caltagiroue beigelegt, Se, kgl,
Hoheit der Hcrzog uo» Calabriln hielt im Namen
Sr. k. Hoheit des durch!. Herrn Erzherzogs Lnrwig
als Pathc» den Ncilgeborncn über die Taufe, Die
hohe Wöchnerin und der ucugebornc Prinz erfreueu
sich des beste» Befindens,

Der h. Vater begab sich den 23, v. M. in die
Wcrkstätte Peter Tcneraui's uuo hielt sich eine halbe
Stunde auf, um den Entwurf und die bereits uoll-
cndetcn Theile des Denkmals für Piuö V'M, zu bc-
traehteu, das die Apostolische Kammer bei diesem be-
rühmte» Bilohancr vcrferiigeu läßt, lind für welches
vom Kardinal Albani ein Fond uon 20,908 römi-
scheu Thaler» vermacht ist. Sr, Heiligkeit geruhte
mich, sein Porträt bei Johann Maria Benzoni, ei-
ncni ebenfalls aiigescheueii Künstler, zu bestelle», des-
sen Wcrksta'ltc er glcichc>wcisc uiit einem Vesnche bc>
ehrt hatte,

Frankreich.
P a r i s , 7. März, Das hiesige Zuchtpolizci-

gcricht hat heute seinen — telegraphisch bekannte» —
Spruch in der Docksangelegenhcit gefällt. Der An-
geklagte Orsi wurde frcigcsprocheu. Außerdem wurde»
Arthur Bcrryer auf dem Ziuilwege zur Zurückcrstat
lung der Summe vou 130,00N Fv, und Cusi» und
Lcgeudre gemeinschaftlich zur Zurückerstattuug aller
entwendeten Gelder nnd Akiien uerurlhcilt.

P a r i s , 8. März, Fürst Danilo vou Mo»te>
»cgro ist mit seiner Gemalin und einem Gefolge von
uier Personen iui Hotel de ^ouurc abgestiegen. Er
scheint etwa 3ü Jahre alt zu sei», ist klei», schmächtig
und von braunem Teint. Er trägt die nationale
FustaneUa und rothc Stiefel mit goldenen Sporen,
Der wcitc Mantel uon rothem Sammet ist reich mit
Gold gestickt Seine junge Gattin ist »ach europäi-
scher Mod? gekleidet. Die Offiziere, die dcu Fürsten
begleite», sind hochgewachsene Leute, denen die male-
rischc Nationaltracht sehr gut steht; >hr Gnrte! ist
ganz »nt Waffe» gespickt,

Großbritannien.
Die bedeutendsten Londoner Firmen, welche im

Handelsuerkehr mit China stehe», zwanzig m, dcr
Zahl, habcn folgende Adresse au Lord Palmcrston
gerichtet:

L o n d o n , ", März,
Mylord! Wir, die Unterzeichnete», in Verkehr

mit dem Osten stehenden Kanfienle der City uon
London, erlaube» uus. Cw, Herrlichkeit den Ans'
drnck unseres herzlichsten Daukcs darznbringen für
die Festigkeit, oie Sie bei der Aufrechteihaltuug
der Ohre Großbritanniens an den Tag gclegt ha>
ben, und für die O»tschlossc»heit, mit der Sie Le-
ben und Eigenthum der iu friedlichem Handels-
verkehr mit China stehenden britischen Unrmhcmcn
schützten. Wir beklage» die mit dem Verluste vo»

Lebc» und Eigcnthmu begleitete Kommission, welche
stattgefunden hat, u»o hege» die crnstlichc Befürch-
tung . daß das »cnlich im Hause dcr Gemeinen
vorgekommene feindliche Votum »och weitere Hau-
dcl uuo Unfälle znr Folge hahen werde. Wir c>>
warten daher zuversichtlich uon Ew, Herrlichkeit,
daß Sie anf Maßregeln sinnen werde», welche ge-
eignet sind, unsere Freunde und Landslentc zn
schütze» und uns iu ehrcnuollcr Weise ans dem ge°
gcnwärttge» peinlichen Znstandc dcr Dinge i»
(5hi»a hinauszuhclfcn. Wir ucrtrancu darauf, daß
Sie sich bci Verfolgung dicscr großen Zwecke durch

' die stattgehabte» Vorgänge mchi rauo» abschrecke»
lassen werden, auch in Zukunft eine feste, uuo wür-
dcuollc Haltung zu beobachte», bis alle durch die
Verträge auferlegte» Verbindlichkciten erfüllt uud
iiuscre Beziehungen zu China dauernd auf cüicn
sichere» nnd friedlichen Fuß gestellt worden siud.

L o n d o n , 6. März. Wenn heute Abeud das
Parlament zusammentritt, um dic Anträge des Schah-
kanzlcrs betreffs dcr nöthigcu provisorischen Gclder-
hewiUigungcu cntgcgcu zu uchmcn, werde» scho» viele
U»tcrhans-Mitglicdcr dcr Hanptstaot Lebewohl gesagt
habe» und sich auf dcr Reise uach ihren Wahlortcn
befinden; denn dic Zeit zur Agitation ist kurz bemes-
sen, gegen Ende Mai soll das »cue Parlament wieder
iu London beisammen scin, und dic Auflösung kann
füglich als ciuc uollcndct? Thatsache bctrachtct wer-
den, trotzdem daß Lord Grey. Coboe», Herbert, Graham,
Lord John Ruffel und uor Allen Gladstone gcstcrn
Miene machtcn, diesem Hindernisse in den Weg zn
Icgcn uud die Regierung zur Abdankung zu briugcu.

Lord Palmcrston war gestern Mittag aus Windsor
zurück, ermächtigt uo» dcr Königin, wie sci»c Erklärung
im Uirtcrhansc bewies, uon diesem an das Land zu
appcllirc». Er berief kciucu formellcn Miuistcnath,
sonder» hatte mit seinen Kollegen ucrcinzcltc Bespre-
chungen in Downingsirect und erschien um ^ Uhr im
Üntcrhause, wo gegen ^ l ) Mitglieder, eine große An-
zahl Lords und mchrcrc dcr fremden Gesandte» sich
eiuc Stnudc zuuor versammelt hatte», uni dic Ent-
wickelung abzuwarten. Der Premier wurde bci sciucm
Eintritt mit lebhaftem Beifall uon scincu Anhängern
empfangen; es folgten die Erklärungen, dic im Parla-
mentsbcricht »achzulesc» siud; und taum ware» sic
dccnoigt, so lecrtc sich das Haus, Um 8 Uhr wurde
es ausgezählt; es ware» nicht über 20 Mitglieder
mehr anwesend. Mehrere sollen noch am gestrige»
Abend abgereist sein,

Dic Schüdcrnug oĉ  Eindrucks, deu dcr uner-
wartete Ausgaug dcr chincsischc,, Dcbattc im Lanoc
hervorgebracht hat, muß mau bis anf Wcitcres dc»
Parteimänuern nnd Pcn'lciblättmi iibcrlasscn, Eilic
Ansicht darüber wird sich crst »ach einigen Tagen,
eiü festes Urtheil nach vollendeter Wahl aussprechen
lasse». Die „Times" steht fest auf Seitc» der Nc-
gicrnng und macht u. A, folgende Mittheilungen:

Dic City von London spricht sich mit- einer nahe-
zu beispiellosen Einstimmigkeit zu Guustcu dcr Regie-
ruug aus. I u de» zwei bedeutendste» ihrcr Institute,
anf der Fondsbörse unv bei Lloyds, wurden gcsteru
Adresse» entworfen, die Lord Palmerston ersuchen, als
Parlamcntskandidat für die City aufzutrcte», und vor
Schluß dcs Geschäftes hatten 467 Börsen-Mitglieder,
dic cin City-Votum haben, diese Adresse gezeichnet.
Bci Lloyds sollen von säuimtlichen Mitgliedern »nr
zwei "mit ihrcr Unterschrift gezögert habc». Ei»e so
einstimmige'Demonstration der City wurde ebenfalls
eine Vertrancusadrcssc an Lord Palmerston beantragt
uuo »ach der herrschende» Stimmung dcr Geschäfts,
weit zweifelt man nicht, daß sie angenommen wird.
Fnr Lord I . Russell erhebt sich keine Stimme; man
zweifelt, daß er überhaupt noch dc» Muth habc» wird,
rn der City zu kaudidiren. — Von dc» Liucrpoolcr
Kanftentc» ist ciue Adresse a» Lord Palmcrsto» uu-
tcrwcgs; auf dcr Börse uo» Manchester wird ei»c
vorbereitet.

L o » do ». 7. März, Der „Post" gereicht es
zur Bcfricdigmig, daß ihre Ansichten über den chine-
sischen Krieg von der aufgeklärlcn uud freien Pariser
Presse, uno darunter selbst vom »ltranwManc» „Uni-
vcrs" gethcili wcrdcn. P^e Vcnillot hat dießma!
mehr staalsmännischen Vlick nnd Rcchtsgefühl bcwic^
se», als Lord Lindhnrst, Lord St, Leonards, Lord
Grey, !̂ord I . Nnssell, Mr. Nocbnck, Sir Orstine,
Perry »nd so viele andere parlamentarische Schwätzer,
dic nicht mir „mit moralischer Blindheit geschlagen"
sind, sondern an einer Art »geistiger Viehseuche" zu
leiden scheinen. Sie rechnet aber uorzngswcisc anf
die cdlcn Gesinuniigc» res Kaisers Napoleon uud
hofft in cincr der nächsten Posten aus China zu hö-
ren, daß dic französische Tricolore und das amcrika«
nischc Stcrncnbanucr nebe» der kö». Flagge uo» A!t>
e»q!and wehen, um das Mcnsehcugcschlccht ans dcn
Klaue» des blutdürstigen M ) zn rctlcn,

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 7. März. Während sich im

vorige» Jahre zu dem Dänemark mit den Herzog-
lhümer» vertretenden „Reichsrathe" hicr 14i;3 Wäh.

lcr gemeldet habc», sind dcrcn in diesem Jahre nur
4 l ü , dreiviertel davon Veamte! I n Altona. einer
Stadt uon !i3.U00 Einwohner, habe» sich 62 Wäh<
lcr, darunter l)!l Beamte, gcnicldct. — Die Einbe-
rufung dcs Ncichsrathcs wird übrigens noch für oic-
seu Monat erwartet,

Gin wichtiges Aktenstück, uon de», i» der letzte»
Zeit uielfach die Ncde war, wi>d i» dcr »Indcpendance"
»iitgethcilt; es ist die Note, welche dcr dänische Minister
des Auswärtige», Hcrr u. Seheclc, uuter dem 23.
Februar a» dcu dänische» beuollmächtigtcn Minister
in Wicn, Grafen Villc-Brahe, gerichtet hat, i» Antwort
auf einc östcrrcichischc Note. wclchc sich auf dic An-
gclcgcnheiten der Hcrzogthümer Holstein »nd Laucn«
bürg bezog. Einc beinahe gleichlautende Note ist dcm
dänischcu Gcsandlen in Bcrli» zugcstcllt worden.

Herr v. Scheele geht dauo» aus, daß die Vcr>
tretung dcs Hcrzogthnms Holstein bei dcr Ertheilung
dcr holsteiu'schen Prouinzialuerfassnug »ütgewirkt habc;
cr behanptct fcmcr, daß dicsclbc Formalität für die
Errichtung dcr gemeinschaftliche» Vcrfassimg des dä-
nische» Gcsammtstantcs »icht erforderlich gewesc» sei,
da dicsclbe mit dcr Prouiiizialucrfassnng nicht im Wi°
derspruche stand. Auch sei dic Oktroyirung der ge<
»icinschaftlichen Verfassung durch die Ordonnanz vom
26. Juli 18!i4 ausgeführt, ohne daß damals in Be-
treff der Herzogthüiner Holstein uud Laucuburg von
Wien uud Vcrli» aus dcr mindeste Einwurf geschah,
obwohl die Kabinete der dcutschc» Grußmächte wohl
nicht crmangelt habc» würden, bci der Regierung dcs
Königs Aufschlüsse zu ucrlaugeu, wenn dieselbe jemals
dic Zusichcruug ertheilt gehabt hätte, auf andere Weife
zu ucrfahcc»,

Dcr dänische Minister hebt sodau» hervor, daß,
selbst aiigcnommcn, dic Gesammt'Staatsucrfassmig sei
»»regelmäßig okiroyirt, dieselbe nunmehr die Basis des
konslitntionellcu Staatslebcus dcr dänische» Monarchie
geworden sei, »»d daß ma» sic jctzt »icht mehr der
Zustimm»»g der Provinziallandtagc unterwerfen könne,
ohne die Autorität dcs Königs zu schwächen und dic
Grundlage» dcs öffentlichen Rechts zu nntcrgraben.

Die Note kündigt übrigcns an, daß — sobald die
Umstände es erlauben — eine Ncuisio» der holstcini'
scheu Vcrfassuug uorgeuonnnen werde» soll u»d erklärt,
daß alsdann das Gouocrucmcnt sich mit de» Prouin-
zialbchördcn über ciue bestimmte n»o positive Finnmsi
dcr bcso»dcrc» A»gclcgc»hclten dcs Herzogthums werde
uercinbaron könncn.

Was die Domäncnfraac betrifft, so hält Herr
v. Schcclc dic Vchanptnng aufrccht, daß dieselbe i»
dic Kategorie dcr Gesammtstaats-Aiigelcgcnhcitc» g^
höl'c, erklärt ahcr, daß die dänische Regierung wittig,
so viel in ihrcr Macht steht, zu jedem Arrangement
beilragen werdc, daß uamentlich iu Bezug auf die
Einkünfte dcr holstcin'schcn Domäucu mchr gecigmt
crschcincn niöchtc, zn dem gewünschten Ziel dcr Ver-
ständigung zu führen; doch fei cs dcr Rcgicrnng des
Königs ucm Däncmark uinnöglich, hicbei einen Weg
cinznschlagen, der mit dcr traditionelle» Verci»ig»»g
zwischen Dä»cmark und dcu Hcrzogthümcrn oder mit
dcr Gesammtstaatsucrfassuiig im Nidcrsprnchc stchc.

Einc drittc Frage, wclchc die deutschen Noten
bcrührtcn, war die Feststellnug dcr Gränzc zwische>i
Schleswig uud Holstein. Das dänische Gouvcr»cmc»t
wcist dic Vcrantwortlichkcit wegen dcr Untcrbrcchung
dcr Arbcitc» dcr Grä»zrcgulirnngs-Ko»!»iissio» zurück,
gibt a», daß ocr östcrrcichischc Kommissär dcr nöthige»
Instruklionen ermangelt, der preußische aber sehr un»
bestimmte Instruktionen uroduzirt habc, und crklärt sich
schließlich zur Wicdcraufnahuic dcr Gräuzrcgulirungs-
arbeitc» bercit. Dicse ucrschiedcnc» Puuktc siud in
der so ebe» analysirtcn Note »ur kurz «»gedeutet uud
in cincm Memorandum uud zwci Anu«cu uähcr ent>
wickelt,

Nusiland.
Der „Nord" erklärt die Nachricht des Journal"

de Constant.« vom Einrücken von 8090 Russen in
Pcrsic» für eine Zeit»»gsc»te. Diese Nachricht wnrde
telegraphisch auch ans Marseille gcmcloct. Wir ha'
bcn wicdcrholt auf dic Unzuucrlässigkeit dcr ivonstau-
ti»op!cr Blätter in Vez»g auf alle Nachrichten, dic
Rußland direkt oder Indirekt bclrcffcn, aufmerksam
gemacht, (Wiener Ztg,)

Türkei.
I n dcr iil Bukarest erscheinende»halboffiziclle»

Zcitn»g „Anunzatorul" Icsc» wir uuterm 26stc» Fe>
br»ar wic solgt -

„Von Konstantinopel aus wcrdcu die Mitglied^'
dcr europäischeu Kommission sich nach Bukarest l>c°
geben. Sie sollen dorthin keinen fertigen Plan " " '
nehmen, sondern daselbst mit allcn jcnc» Pcrsl"',^
in Vcrbiudung treten uud allc jcue Nachrichtc» ^V.
zichcn, die sic in Stand scyc» wcrden, sich übcr
Zustände des Landes cin »»partei'schcs Urthcl' ^
bilde». Vcso»ders wird dic Kommissio» i h ^ , >̂
merksamkcit auf dic Ncfornicu richtcu, dcrcn °,7...„.
Kraft stehenden Statnteu und Reglements bed"
sie wird dcu finanziellen Zustand, dic ^"' lhc' ^
der Stcucrn'. dic Vczicyungcu dcs Klerus zu»
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lustration, das Klosterregime. das Militärsystcm und
den Aufschwung studircn, dessen das letztere fähig ist,
insofern es sich dabei uicht um eine Uebcrschrcitnng
des richtigen Vcrhältnisscs zu dc» pekuniären Mit teln
des Landes haudclt. S ie wird die uerfassuugömäbige
Grundlage der Staatsgewalt und die hieran sich
knüpfenden Fragen prüfen, aber sie wird kein System
zur Diskussion zulassen, das ctiua mit den, durch
den Pariser Frieden gehcilig!cu Prinzipien in offenem
Widerspruch stände.

Gleich nach Kunstituirnng der Divans in den
beide» Fürsteuthümcrn wird sich die Kommission durch
dasjenige Mi tg l ied, das sie zu ihrem Organ erwählt
hnbcn w i r d , mit deren Präsidenten in Verbindung
sehen. S ie wird die letzteren einladen, dcr Kommis'
sion den Ausdruck der Wünsche zu überreiche», die
sich in Betreff der in sämmtlichen Zweigen der Ver-
waltung anzubringende» Verbesserungen, so wic über-
haupt in Betreff al ler, die Organisation der Fürsten-
thinner in ihrer Gesammtheit umfassende» Reformen
kundgegeben haben. S ind dic von den Diuans uor>
^brächten Begehren, nach dem Urtheile der Kommis-
sion, nicht genügend, um alle der letzteren zur Prü-
lung unterbreiteten Gegenstände hinreichend aufzuklä-
" n : so wird die Kommissiou weitere Frage» an die
^wnns richten und so die zur Vollendung ihrer eigc-
Uni Arbeit nothwendigen Antworten veranlassen.

Während der Sitzungen des Divans darf kein
"<»suiß anf den Gang ihrer Veralhuugen ausgeübt
werde», Icdc Agitatiou von außerhalb würde dcrc»
Ergebniß fälsche» und die Verbesserungen, welche die
Unterzeichner des Vertrages uom 3l), März im Gin-
ucrständuiß mit der Pforte in dem inneren Regime
"^Fürstcnthümcr vornehmen wollten, wenn nicht für
unmcr gefährden, so doch jedenfalls verzögern. Gleich
»ach Vccnbigung der Verathungen der Divans wird
die Kommission sich über den Totalbericht verständi-
g n , den sie abzustatten habe» wird. Sol l te nicht
ubcr alle Punkte ein Einucrständniß erzielt werden,
so wird sie gleichzeitig die einstimmig abgegebenen
Ansichten vorlegen, so wic diejenigen/über die man
sich in ihrem Schooßc nicht zu einigen vermocht hat "

Asien.
Nach dem „Moniteur de la Flotte" sind die ge-

hässigen Befehle, welche der Hof von Peking an die
verschiedenen Orte gesandt hat, nicht überal l , aber
doch auf viele» Punkten ausgeführt worden Einiae
Mandarinen habe» diesem Journal zufolge Erlasse
mit dc» grausamsten Bestimmungen veröffentlicht S o
der Gouverneur von Whampoa, dessen Proklamation
folgendermaßen lautet:

Die infamen Fremde» haben gewagt, die Fahne
der Ncuoltc gegen die erhabene und ehrwürdige
Autorität des Kaisers zu erheben; sie hnben dic
Stadt Canton aügcgriffcu, nm sie den Flammen
Preis z» gcbc»; aber sie haben schon die verdiente
Strafe erhalten, denn nnscrc unbesiegbaren Trup>
pc» habcu sie zurückgeworfen und eine große An>
znhl derselben getödtct. Möge man sie auf alle»
Hunktcn des Laudcs bekämpft». Möge jeder Nc-
wohiier von China, der einem Engländer bcgcg-
se» ' i " . b " s verdiente Los zn Thei l werden las-
von ""sere nnzähligen Flotten, unsere große»,
schon s 6 " " i m Erde gcfürchteten Armeen rücke»
si-i, >s ^ " ' " " ' sie zu verjagen. Jedermann muß
'"^, M m anschließen, Jedermann mnß an dem
"l iege ^hci l nehmen und die Fremden Ichren, zu
M e r n vor dem Wil len und dem Zornc ui'sercs
.d«r,chcrs, dessen Vlickc glühend sind, wie dic
Strahlen der Sonne, und dessen Macht uncrmcß-
lich ist. Derjenige, welcher nicht diesen Befehlen
gemäß handelt, wird als Vcrräther betrachtet und
muß sich auf cine cbcn so schnelle als schreckliche
Strafe gefaßt mache». I h r ucruchmt es! Ge°
horcht!

Gegeben zu Whampoa am 9. Tage des 12. Mondes.
Dcr Mandari» u»d Gouverneur, Tchyn-Too.

Nach der Peröffcnllichung dieser Proklamatio»,
" e , wic dcr „Monitcur dc la Flot lc" sagt, eine der
"m wenigsten heftigste» ist, reisten dic in dcr geuann-
die ^ " ^ , . sich befindcndcu Europäer sofort ab u»d
Wh^°^ " ' schcn Schiffe im Hafen suchtcn das Weite.
te» H ^ ° " 'N kciucr ^ , ^ , ^ ^ , , Europäern geöffuc-

ton cntfcntt ^ ^ 2 t 12 englische Meilc» uo» Can-

Wnsscr einzuuehm/ ^ ^ >^"> "bei dort an, um

zu F o ^ ' s , ' . ? " ' ^ von derchinesischenGrc»ze
bcn ueisui!' " ^ " ^"l'lbst im Dezcmber ei» Erdw
Mouaol<>n ."s ° " beu mit den Nnsscn befreundete»
sich im V ' ^ " ' " ' " ""< daß der Aufstand in China
Ans» b m " °" , ' "^ ' " "llc Landestheilc erstreckt, mit
««ch N M , ^ ' " ' ^ " " ' ' " " ' " s , woher der Thcc
»och d . ^ "»gefuhrt wird. Der Norden gehorcht
3 S w d ? ? " ^ ' " ' ^ ' " ^ " i » g wird gcmeldct l

» , , , . " . , / " ' ^ "m Zustmidc nach sich M>st nicht
" l "hu»ch; cs ist alles erschüttert nn» bricht al

"ke " S ? c " ^ " " " aufständischen Pro !«
- ' reine Stcncr cm; dic Regicrnng ist von Geld

so entblößt, daß sie dic Gehalte nicht mehr zahleu
kann. Alle, Wechsler uud Bankiers haben die Sladt
verlassen uud sino mit ihren Kapitalien nach dein
Südcu gczogcu, Silber ist in Peking gar nicht uor-
h.nideu. Die Rcgicrung gibt eisernes Geld aus, weil
es auch au Kupfer mangelt. Peking sieht cincr Stadt
im Blokadc-Zustaud ähnlich. Die Chinesen sehen in
dcn Mandschn's ihre Unterdrücker, und die Maud-
schn's halten jene durchweg für Rcbellcu. Dcr Hof
ist rathlos. ,.

Tagsnenigkeiten.
j Das Gidbcbcn vom 7, d. M . wurde anch in

Padua, 20 Minuten nach 3 Uhr Morgens bemerkt.
Die bciocn Erdstöße waren dasclbst jedoch sehr leicht
und ihre Dauer nngcmciu kurz.

j Nach der Wcttcrprophezeihuug des alten Gems-
jägcrs in Oberwallis wird dcr Winter uo» 1866
auf 1867 früher beginnen, aber anch bis Hälfte
März sciu Ende crrcichen. V ic l Schnee mit an»
haltender, doch nichc zu strenger Kältc wird ihn
auszeichnen, mit vorherrschender Neigung zn N . M . -
Wind. Man wird lauge Jahre keinen angenehmeren
Frühling erlebt haben, und der Sommer wird schr
heiß werden. Dic Temperatur wiro im Sommer hoch
genug sciu, daß die relativ feuchten Acquatorinlströmc
als Dnust iu dcr Luft sich auflösen können, ohne sich
zur tropfbaren Flüssigkeit zu coudeusircn. Diese Wit-
terungsbeschafftnhcit ist besonders gecignct, die Kultur-
pstauzc» zur gchörigcu Reife zu bringen und cinc
glückliche Ernte zu ermöglichen. Alle Gctrcideartcn,
mit Ausnahme einiger Hülscnfrüchte, werden iu reicher
Fülle gerathen. Dic Erdäpfel werden von dcr Scnche
verschont bleiben, hingegen werden bic Knollen uicht
gar groß werden, Wein wird cs nicht viel geben,
aber cr wird vortrefflich sein. Auch die Bienenzüchter
mögen sich freue». S o viel Honig und Wachs wer>
den dieselbe» seit 1834 nicht erhalten haben. Unter
dem Obst werde» vorzüglich die Steinfrüchte gut ge-
rathen, Hanf wird cinc seltene Höbe erreichen, Flachs
dagcgcu schr dünn aufwachse». Nanpcn uud anderes
Ungeziefer wird cs in großer Menge in den Gemüse-
gärten uud Hecken geben, was zur Schonung dcr
juugeu Vugcl auffordert. An heftigen Gewittern uud
Wolkenbrüchen, wodurch Überschwemmungen herbe!»
geführt werden, wird cs anch nicht fchleu, doch wer-
den diese Ereignisse »nr örtliche Bedeutung habcu;
cs wird sich deßhalb nicht mehr dcr Vorrath iu eiucm
Lande anhäufen, währeud audcre Provinzen darben.

> Ei» bclgischcs Blatt bringt ciucu Auszug ans
der Depesche, welche die dänische Regierung am 18.
Februar a,i chrc diplomatischen Agenten bei dcu nicht»
deutschen Höfen gerichic! hat, >,m denselben de» Stand
der Dmge über dic Fordermige» der Höfe vo» Verliy
und Wien liuöcinaxdcrzüsehc», Herr u, Scheel uer>
thcidigt auch in diesem Mttüsli'icke das gittc Necht
und dic Unabhängigkeit der dänische» Krone i» der
Vcrfassnngsfrage dcs Gesammtstaatcs; er verwirft
als nnzulässig die Prätention des deutschen Bundes'
tages, der sich i» eine innere Angelegenheit ci»er nn>
abhängige» Monarchie einzumischen wage, n»d weist
auf dic Gefahre» für den Fortbestand dcr dänischen
Monarchie hin, welche jede Konzession in sich schließe,
die auf Bcschränkuug dcr Souveränctät des Königs
abziele und dem Souvcrai» uo» auswärtigen Mächte»
auferlegt würde. „ . «, . ^

Ebeu so weuig wi l l die damsche Regierung sich
darauf ciulassen, daß die Streitfrage i» dcr Weise
gelöst wcrdc, wic die Bnndcsgcsctze cs vorschreibe»;
den» cö handle sich hicr um nichtdcnlsche Verhältnisse.
Schließlich ist und bleibt die dänische Regicrnng der
Hoffnung, daß man sich iu Berlin uno in Wie» uo»
der Aufrichtigkeit dcr dänische» Regierung und dcr
Unmöglichkeit, ihre» Rathschlägen Gehör zu gebe»,
überzeugen werde; das Zcrwürfniß werde durch die
nachgiebigeu Neigungen des Wiener und des Berliner
Kabinets gütlich beigelegt wcrdc», und das Kopenha»
gcner Cabinet wolle diese Neigungen selbst jetzt nicht
m Zweifel ziehen, wo die Icßtcn Schritte derselbe»
Um ernstliche Verlegenheiten bereitet hätten. Leider
ei dic Streitfrage nicht mehr auf die Kabincte bc>

,chrankt; die deutsche Presse und die öffentlichc Mei ,
' ' " " 3 l)"t!c» sich der Sache bemächtigt. u»o dieß sei
Grund weßhalb das Kope»hage»cr Kabinet z» den
guten Dicmttn der andere» verbündete» Mächte des
Kouigs ,c,nc Zuflucht uehme. i»n bei den Kabincte»
von Wien uno Berlin mitzuwiiken. daß die Anaclc-
geuhcit ausgeglichen werde, oic lciuc Vundcssache
sei u»d welche die Ekistenz dcr dänische» Monarchie
schwer bedrohe.

Telegraphische Depeschen.
V c i i c d i g , 13. März. Dic ärzllichm Bulle»

!i»s über dc» Znstand der crkrankte» Hcrzogc uo»
Modcna und Parma lauten beruhiacud. Das „Gior»
»ale dclle due Sic i l ic" uom 6 v M , enthält cm
königliches D l l rc t , welchem zn F»,gc sittliche nnd rc>
ligiösc Uebcrwachung der Galecrcnsklaucn dc» Jesui-
ten übertrage» wird.

P a r i s , l 3 . März. Neuester Vankansweis. Zu-
genommen hat der Varoorrath um 2 ? ' / , Mi l l ioneu.
der Staatsschatz um 2 2 ^ M i l l , abgcuomme» das
Portefeuille um 28 M iU . Die zirkulireudcn Va»k-
scheinc um 1ü Mil l ionen Fr. M a n glaubt immer,
die Schweizer Angelegenheit werde binnen Kurzcm
geordnet sciu.

P a r i s , 14. März. Der »Momtenr« meldet:
Gestern wurde der Staatsrath in den Tuilcricn ge>
halten und in ftlbcm die Grundlagen der Abgabe
auf Aktien und Obligationen festgestellt. Stempel
uud Zirkulatiousabgabe sind von 8 auf 13 Centimes
uom wirklichen Kapital bestimmt. Alle drei Jahre
erfolgt die Berechnung nach dem Mittelcourse. Die
Abgabe wird jährlich erhobcu und ist obligatorisch.
Nichts wird a» der Art dcr Erhebung gcändert. Gin
Reglement bestimmt die Anwendung rer Abgabe aus
fremde, in Frankreich notirte Werthpapierc,

L o n d o u . 13. März, I » der Obcrhaussihung
wurdc dic chinesische Kriegführung besprochen, Lord
Panmure erklärte, ei» Kommissarius solle entsendet
werden, zugleich sollten Kanonenböte uud Trnppcu
nach China abgehen. Ersterer würde zuerst im fried,
lichen Wege Vertragserfüllung urrlcmgcn. Das Un-
tcrhans votirtc die Nrmecuoranschläge austandlos.

L o n d o u . 13. März. I m Obcrhausc skizzirl
Lord Clarendon de» persischen Vertrag, Pcrsien rc»
spcktirt die Unabhängigkeit vo» Herat nnd Afghani-
stan, Wenn Differenzen entstehe» sollten, wird Per-
sic» zuvörderst Guglands Vermittlung ansuche». Eng-
land wird kommerziell dcn meistbcgüustigteu Staatcn
gleichgestellt. S i r Murray werde chreuuoll cmpsau»
geu. I m Untcrhause erklärt Lord Palmerston: Der
persische Traktat sei vorlheilhafter als dcr von Lord
Stratford a»gebotc»c. Beide Häuser ucrtagteu sich.

L e u a u t i n i s c h e P o s t .

K o u s t a n t i n o p e l , 6. März, Dcr «Prcssc
d'Orieüt" zufolge dürfte das zuerst uon einem hiess»
gen Journale uerbreitete Gerücht uom Einmärsche
uon 3000 Russen in Persicn auf cincr Vcrwcchiluug
dcr Thatsachcu beruhe». I n Smyrna stud der Kriegs»
dampscr „ P o m o m " mit Admiral Vnct Hil lammz und
die Schiffe „Braudon" und „ S o l o n " mit de» fta»zösi>
chcu Oktupaiioustruppcu vom Pyräus angckommeu.
Das große englische Merkantilschiff «NoZcon«, dessen
KohlenladlMg sich entzündete, ist daselbst »ütcrgcgan-
gen; die Mannschaft wurde jcdoch gerettet. — Die
Pforte hat ein Prcßgcsctz erlassc», Druckereien und
lithographische Aiistallcu bedürfen höherer Genehmi»
gi,ng. Von Druckschriften muß ci» Exemplar zur ,
Bcurthciluug uud Bcwill iguug dcm Unterrichtskouseil
uorgclegt werde», Nachdruck ohne Mitwissen des
Antors ist verboten.

Te leg raph i sch liegen folgende Nachrichten vor :
L o n d o u , 10. März. I u der gestrigen Sitzung

des Oberhauses hat Lord Shaftesbury sciue Anträge
über drn Opilimhandcl zurückgezogen.

I m Untcch.nlse ward die Oinkommc»stcuer>V,sI
zum zweiten Male verlesen. D ' Is rae l i richtete einen
Angriff gcgen die, »vie cr behauptet, turbulente uud
agressiuc Politik dcs Miuistcriums. Loro John Ruft
scll spricht sich für Lord Palmcrston aus und äußcrt
sich mißbilligend über den Vorschlag dcs amcrikaui-
scheu Staatssekretärs Marcy iu Vczug auf den Schutz,
welcher Handelsschiffen i» Kriegszeitcn zu gewähren
sci. Das Mariuebudget wird bewilligt und eiu au^
Ermäßigung der Ausgaben abzielender Antrag Glad>
stone's vertagt.

„Da i l y News" berichteten, S i r Henry Rawlin-
son sei von Lord Palmerston zur Sendung nach
China auscrschcn.

Der Gcmeinderalh der City hat gestern cin Vcr°
traucusuotum für Lord Palmerston abgegeben.

L o n d o n , Mittwoch. Die Demonstrationen
für Lord Palmcrsso» mehre» sich im gauzen " " d e .
Er rcfnsirt die Kandidatur der Cüy, welcher ^ow
Russell entsagte, und bleibt Tioerston treu, Rothschild
kandidirt für die City,

^coNlez /Mt t twoch,^
monatliche Museal-Vcrsammluuss um L Uhr Nach»
m ag« m Konferenzzimmer dcs Gymna„a!Iehrkorpers
(Schulgebäude 1». Stock) Stat t wöbe. Hcrr Gurnig
die ssortsew'ug sews das lctzlc M a l begonnenen Vor-
t r a , y ^ ü b « die Torfmoore gcbcn wird.

Getreid - Dnrchschnitts - Preise
in Laib ach am ^ , März 1857.

Gin Wiener Metze» Matttpreisc M^m«-

, ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ ^ ,Ift^!l?«7 ^ T s ^ " '
Wcizl» 5 4 5 2 t
K « n Z ^ 3 l<»
Hntbjrucht ' ' ' ^ — 3 5«
Gcrstc . . ' ' ' ^ — 3 <l
Hitsc . __ ! — 2 3«
Hcidcn . . . ' ' ! ' ' ' - ^ 2 ^
Hafer 2 — 2 ! ^
Kulurutz ^ j ' " ^ !

Druck uud Verlag uon I „ , l ^ ^ M ^ , „ , „ a y r «̂  ss. Vainber« s» Mbach- ^ Veraniworllicher Nedakte!» ! F. V.imbcla.



Börsenbericht

aus dcm Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung,
Wien 13. M ä r ; . Mit tags 1 Uhr.

Dic Börse sowohl für Staats- al« Industrie-Effekte still
und sseschäftslos.

Die Industric-Papierc zeigen großcntheils eine bessere Ten-
denz, aber es fehlt dic aninurtc Stimmung. Junge Vahncn
beliebt.

Devisen cmsgcbotcn imd billig zu haben,
mehr Brief als Geld.
National-Anlchcn zu Z"/„ 83 ' /«^Nä' / .
Aulehcn v. I . l«5 l 8. L. zu ä"/„ »2-N3
Lomb. Vcncr. Aulchc» zu 5 °/« NÜ—97
Etaatjschuidvevschreibungc» zu 5"/, 83'/,^^/»

detto ^ ^ „ 5,'/.°/« 7^'/,-^'/.
dctto „ ^'/« ««>'/.—66'/,
dett° „ 3'/» 50 7 .^5!
detto „ 2 ' / . ' / , ^ l° / .^^2
detto .. 1»/. ««7, - iU ' / .

Gloagnî cr Oblia. m. Nuckz. „ 5 V« U«
Ocdlnburger dctto d.tt» „ 5'/« ^
Pesther detto delto „ i ' / „ 95
Mailänder dctto detto „ 4°/« «5
Gruud.ull.Hblig. N. Ocst. „ 5°/„ 8 8 - ^ 8 ' / ,

0c!to V. Galizicn, Ungar» -c. zu 5"/,, 78 '<. - 79 '/,
dctto der übrigen Kroiil. zu 5 "/» l>ü—8<> '/2

Banko. Obligationen zu 2 7. »/» »I3-,i3 ̂
Lotterie - Niilehen v, I . < 834 3W -307

deüo „ 1839 !35 7.-<:!S
dctto „ < 855 zu i °/« !0!)'/, i«9 '/«

(5omo Neittscheiue 1 4 — ^ 7 .
l'Glizische Pfandbriefe zu 4 "/» 8N—8!
Vlurdl'ah» - Prior.- Ol'lia. zu ,'. »/„ 5,! ̂ H6 >,̂
Glo.,guil),r dctto „ 5 7. 82 82 7,
Douau Dampssch.-Ol'lig. „ 5 7 , 84 V,—55
illoyd dctto (m Silber) „ 5 7„ 9!—'.»! 7,
!!"/» Priorität«; Oblig. dir Staat6-6isc»ba!m«

Gesellschaft zu 275 Fraufs pr. Stück l !4 7, > 15 7,
Allit« l>,r Nationalbaus !U3U-<!>.»!
5 7„ Pfoudbriefe der ?latio»a!bauk

l'imonatlichc 9!» 7 —<19 7,
Aktien der Ocstnr. Kredit-AustaU 28? 7 ^ 2 8 «

. N. vest. »Kikomple-Gef. , , 8 ^ - , 1 6 7 .
, „ Andwc>s-Li»z-l8»»!»dNir-

Eiftnbah» 2«3-2Uä
„ 3!ordbahn 228'/ —228 "

., „ Staatseisenb,-Gesellschaft zu "
5U0 Frank« »>»'/,—3,8 7.

„ „ Kaisenn-Glisabeth-Vahn z»
20» st. mit 30 M . Einzahlung !U3 7. ^ l » 3 '/,

„ „ S»d-N°rddcl,tsche VcrbindunaFb, >l» 7^—110 7,
„ Thciß-Bahu U»<!-,03'/»
„ Lmub.-Vcuet. Gisclibahil 26a"2«ß'/2
„ Kaiser Franz Josef Orientbah,, l«4 7.—U'ä
„ Triester Lose lUl - l « l ' / 2

„ „ Douau-Dampsschifffahvt«-
Gesellschast 58^—586

„ „ detto 13. Emission 582-»83
„ des Lloyd ^ 430-432
„ der Pesther Kctttnb.-Gesellschaft 75—76
„ „ Wieuer Da,„pf!,>.-Gesetlschaft 05—«8

„ Preßb. Tyr». «iseiib. !. Eiuiss. 28-30
„ „ detto 2. Emiss, >„, Priorit, 38—40

Gsterhttzy 40 ft. kose 75, 7. - 7., 7.
Windischgräy ^ 24 24' / .
Waldstci« ., 2« -26 V.
Kegleuich „ >3 13 V.
Sali» „ 4» - i 0 ' / .
Et. Ocncis „ 38 7 . - 3 »
Valffy „ 39 7. - 4«
6lcuy „ 38' ,2-38 7.

Telearaphischer Kurs«Vericht

der Staatspapiere û 'm 1^. März 1857.

Ttaatsschul!,verschreibuügeu . zu 5p<it, fl. in ̂ M . 83 9/!!i
detto an« der National-Anleihe zu 5 ft. in CM. 85 3/4

Darlehen mit Verlosung v. I . 1854, für !UU si, IU9 3/4
Grundentlastungs-Obligationeu uou Galizicu

nn» Ungarn, sannnt Appertinenzic» zu 5 7, . . ?» 1/^
Vank-Attien Vr. Stück ,02« fl. in CM,
Gscomptc-Äktieu von Nicdci-Oesterrcich

für 500 fi. °h»e Uiviöonde . . . Z92 l,2 fl. iu CV!,
Aktien der dst,rr, Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe z» 20l» ff. pr. St. 273 >/4 fl. iu l5M,
Atticu der k k. Priu. ostcrr. Staatseiscnl'ahü-

aesellschaft zu Ü00 st., uoll eingezahlt - fl. V, V ,
mit Ratenzahlung ,. . 3>8 fl. V . V .

Nlti,'» der Olisabethbahn z» 200 ff. nnt
307 Einzahluug pr. Stück . . . 208 !/2 ff. iu C M .

Aktien "Eüd-Nord-Äahn-Vcrbiudung zu
^ W ff. mit 307« Muzahlung Pr. S t . 22 ! fl. ,» C M ,

Aktien der östcrr. Donau-Dampfsch'fffahn
zu 50U fl. G M ^85 ss. C M .

Aktien des osterr. Lloyd in Trieft ,
zu , oa N . . . . 423 3/4 st. »> C M ,

Thcißbcchn 203 3/4

Wechsel-Kurs vom 14. März 1827.
Amsterdam, für !U« Holland. Rthl. Gnld., 8« l/2 2 Monat
Augsburg, für w« st, <z,̂ ,,,̂  (Zuld. . l04 >/8 Ufo.
Frankfurt a. M,, fii^ ,2« ss. südd. Vcr-

ciuswähr. un 241/2 fl, Fuß, Guld. . «03 V« 3 Monat
Hamburg, sur 100 Mark Nauko. Guld 76 </2 Vf. 2 Monat.
London, fur 1 Pfuud Steiliuq, G„id. . !0.7 3 Mouat.
Marseille, für 300 Fraucs, Guld. , j2N 2 Monat,
Paris, für 300 Francs, Guld. . .' ' ,2« 3 g 2 Monat.
Bukarest, für l Guld, Para . . , . 2«8 >/̂  3! T.Sicht.
Honnautüwpcl, für l Oulde» >>i»-i. . , 555 ,^ <̂  ^ ^
K k. vollw. Münz-Dukate», A g i o . . . 7 ,,g ̂ ^ ^

Gold > imd Silbcr'Kurse vom 1^. März 18Ü7.
Geld. Ware.

,ssais. Münz-Dukaten Mgio . ^ . . - 7 7 ,/z
dto. Rand- dto, „ « >/̂  6 ,/2

G»l> »1 »!2lc» „

Agio Geld Ware,
Napoleousd'or „ 8.4 8.4
Soiwerainsd'or „ 14.5 14,5
Friedrichso'or „ 8.40 8.40
Cngl. Soucreignes „ 10.10 10.10
Russische Impcriale „ 8.! 8 8.18
Silber-Agio 4 4 1/4
Thaler Preußisch-Cunaut . . . . . 1.3! 1.32

A u z e i g e
der hier angekommenen Fremde»

De» 13, März 1857.

Hr. Baro» Z°i>>, Gucsbesißer, von Klagenfurt,
— Hr. Fansra, k. k. Obeilicutti^nt, von Pesth. —
Hr, Fl'irst, k. k, Oberlleute»a»l, von Udiüe. — Hr.
Dernaufcheg, k, t. Lieuieocinc, — H^. Miinarelli,
u»d — Hl-, Hiaoalli, Kaufleute, vo» Udl»e, — Hr.
Zailokal, k. k. SiaaMuchhaltungs.-Offijial, vo» Wie».
— Hr. Meichl, Kaufman», uod — Hr. Colgalt,
amerik. Rentier, vo» Trieft. ^

Z. 128. l, (2) Nr . l 435 .

Mundmachnng.
Am 20. März l. I . Vormit-

tag um 9 Uhr findet im hier-
ort'gen Rathssaale die indivi-
duelle Loosung der anher zu-
ständigen, in den Jahren 1836,
1335, 1834 und 1333 gebor-
nen Militärpflichtigen Scatt.

Dieselben haben um so ge-
wisser selbst oder durch ihre
Stellvertreter zu erscheinen, als
für den Fall ihres Ausbleibens
die Loosung für dieselben von
Amtswcgen vorgenommen wer-
den wird.

Sladtmügisttat Laibach am
12. März 1357.

Z. 131. il ( l ) Nr. 6757.

K u n d m a c h u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-

bach wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, daß in Folge hoher k, k. Landesrc-

gicrungs-Verordnung vom l9 . Dezember v. I , ,

Z. 22567, zur Sicherstellung der k. k. Gens-

darmene-Bequartierungs-Erfordernisse in Lai-

bach für das Jahr !857 am 24. März d. I .

Vormittags von ! > — !2 Uhr bei diesem Ma-

gistrate eine Lizitations-Berhandlung abgehal-

ten werden wird.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem

Beisatze eingeladen werden, daß die einschlägi-

gen Bedingnissc beim Stadtmagistrate eingese-

hen werden können,

Stadtmagistrat Laibach am 13. März 185,7.!

Z, ->27. (!)

Die S a g e - , M a h l und O e l m ü h l e

sammt W a d e h a u s e , in der Saveoorstadt zu

Laich genannt, in K r a i n b u r g , i s t auf mehrere

Jahre zu verpachten. Diese besteht aus einer

vertikalen Säge, 7 oberschlächtigcn, 7 unter-

schlächligsn Wasseriädern, die 9 Mahlgänge,

einen Oellaufer und 58 Stampfer treiben. Das

Bad ist Wannen-, Voll « und Schwimmbad, Das

Geschäft ist im vorzüglich guten Betriebe-, zweck-

mäßig , neu und im besten Bauzustande.

Auch können nach Verlangen Wiesen und

Aecker beigegeben werden.

Pachtlustige, mit Ausschluß aller Unterhänd-

ler, wollen sich an den Besitzer M a t t h ä u S

Orseheu in Krainbura. wenden.

Z. 307, (4)

Herr» ^uIlU3 M t n « , Apothcfer in Gloggnitz,

Z e u g n i ß .
Mein sechsjähriger Soh» Franz l i t t seit acht W»chcn »u

cincm so heftigen Krampfhustcn, daß ich fürchten mußte, er
werde cinmai ersticke,,; dabei magerte er ganz al>, nnd wurde
sn schwach, daß er sich sanm inehl auf den Füßen erhalten
kmmte, Dn wnrdc mir der Schneebergs-Kräutcr-All^v gerathen,
nnd, Dank diesem herrlichen M i t t e l , sehu» nach Verbrauch der
criien Flasche hatte der Husten al'geiwmmcn, und nach der
zweiten Flasche bekam das Kind ein besseres Aussehen, kam
wieder zu Kräften, und ist seitdem vollkommen gesuud. - - Auch
mein älterer Sohn wurde durch dieses Mi t te l u«n einem heslige»
Hnste» und Heiserkeit in einigen Tagcu befreit.

Ich stelle daher mit innigem Danke sür die schnelle uud
wnudcrbarc Heilung meiner Kinder dieses Zeugniß ans und
wünsche, daß eö zum Wühle der leidenden Menschheit rech! weit
besannt uud allgemein angewendet werde,

sslaß, den N. März l85Ü.

Anton Just. Loren) Scheibenreif,
Bürgermeister,

Giuc Flasche sammt Gebrauchs - Anweisung kostet < fl. .!2 kr.
Zu haben in Aaibach unr bei M»Ttl>i»»>» 14»'«"

»«»»»vi l t«, Hauptplah Nr. 24N.

3. 433. ( ! )

Zlufpuhen der S'trahhute.
Beider herannahenden Frühlings-

zeit empfiehlt sich die Gefertigte für's
Waschen, Modermsiren und Auf-
putzen, sowohl der Frauen- als Män-
ner - Strohhüte, und bittet um ge-
neigten Zuspruch.

Pauline Schon,
wohnhaft Pulami Vorstadt Wasscrstile Nr. !5,

zu ebener Erde.

3, 333, (8)

Wein Ausschaut
über die Gasse.

Fm Hause Nr. 43 auf dem
Hauptplah, vlZ.a-vi« der Schu-

i sterbrücke, werden echle steirische
Weine, Eigenbau, die Mas; zu
3/» u. W kr. ausgeschenkt

' ^ " " A n'"zVi'g e.̂
Neferligter dankt seinen geehrten Adnehmnn für das ihm bis jetzt geschenkte Zutrauen und

beehrt sich zugleich, hiemit erzenst anMeia,tn, daß er ein großes Sortiment von den in neuester

)lrt und Fa«n verfertigen Frühl insssfächl ' rn, Handschirmen ( K n i k e r l , N l s to r v ,

D i , r i s e r - u n d Doppe lgäu f t c r ) , nebst allen andern Gattungen von Sonnenschi rme"

a u f Wiener und französische A r t , sowie verschiedene Seiden-, und B a u m w o l l -

Regenschirme, als: Meise-, Taschen-, Stock- und S p r u n g - S c h i r m e , am Lag<

habe, womic er sich dcm ! ' ' I ' . verehrten D u b l i k n m bestenü empfiehlt, ^ . ^

Auch übelnimmt cr das Ueberziehen mit de» bei ihm in großer A l l s w a h l M'"

chen verschiedenartigen S t o f f e n und neuestem Pu tz u. s w., mit Nepa r i r en und GlNl»

schell, und verspricht prompte und billige Bedienung.

^albach im März l857.

Sonnen' und Regenschirm - Fabrikant am Hauptplatz N l . ̂  >

«ager vo« Sonnen und Negenschirmen im ersten Stock, gassense'ts


